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Beschreibung der SPA-Gebiete

Die verwendeten Daten zur Beschreibung der von Festlegungen im RREP MM/R potenziell
betroffenen SPA-Gebiete der in der Planungsregion MM/R wurden den Standard-Daten-
bdgen (Amtsblatt der Europdischen Gemeinschaft) und der CD Natura2000 — Vorschlagsge-
biete (April 2007) des Landes Mecklenburg-Vorpommerns enthnommen.

Die CD Natura2000 — Vorschlagsgebiete (April 2007) enthielt gutachtlich ermittelte, beispiel-
haft aufgefihrte Schutzerfordernisse. Eine Aktualisierung der Angaben zu den Schutzerfor-
dernissen fir die letztlich an die EU-Kommission gemeldete Vogelschutzgebietskulisse wur-
de seitens der Naturschutzbehoérden nicht vorgenommen. Daher werden nachfolgend die
Angaben zu den Schutzerfordernissen nur dann mit aufgefihrt, wenn die gemeldeten Vogel-
schutzgebiete denen auf der CD vorgeschlagenen entsprachen.
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DE 1934 - 401; SPA (47) - Wismarbucht und Salzhaff

Gebietsmerkmale: Stark gegliederte Ostsee-Boddenlandschaft mit Untiefen, Inseln und
Halbinseln sowie angrenzender offener bis halboffener Ackerlandschaft im Kistenhinterland.
Die Grolke des Gebietes betragt 42.472 ha.

Vorgesehene Vogelschutzarten: AO07 Ohrentaucher; A021 Rohrdommel; A031 Weil3-
storch; A037 Zwergschwan; A038 Singschwan; A068 Zwergsager; A073 Schwarzmilan;
A074 Rotmilan; A075 Seeadler; A0O81 Rohrweihe; A094 Fischadler; A119 Tupfelsumpfhuhn;
A122 Wachtelkénig; A127 Kranich; A132 Sabelschnabler; A157 Pfuhlschnepfe; A170 Odins-
hdhnchen; A176 Schwarzkopfmdéwe; A191 Brandseeschwalbe; A193 FluRseeschwalbe;
A194 Klstenseeschwalbe; A195 Zwergseeschwalbe; A229 Eisvogel; A236 Schwarzspecht;
A238 Mittelspecht; A246 Heidelerche; A307 Sperbergrasmiicke; A320 Zwergschnepper;
A338 Neuntoter

RegelmaBig vorkommende Zugvogel, die nicht im Anhang | der Richtlinie 79/409/EWG
aufgefiihrt sind: A036 Hockerschwan; A0O41 Blalgans; A043 Graugans; A048 Brandgans;
A051 Schnatterente; A0O61 Reiherente; A062 Bergente; A063 Eiderente; AO67 Schellente;
A069 Mittelsager; A070 Gansesager; A125 BlaBhuhn; A130 Austernfischer; A137 Sandre-
genpfeifer; A162 Rotschenkel; A182 Sturmmoéwe; A249 Uferschwalbe

Giite und Bedeutung: Vorkommensschwerpunkt flir Anhang I-Brutvogelarten der Kistenle-
bensrdume (Méwen, Seeschwalben, Limikolen, Entenartige, Kleinvogel ) sowie nordischer
Rastvogel der Feuchtgebiete (Enten, Ganse, Schwane, Limikolen); traditionelle Kistenfi-
scherei, beweidetes Salzgrasland mit Prielsystem; Jungmoranen-Boddenlandschaft an der
stidwestlichen Ostseekiiste mit vielfaltigen geomorphologischen Bildungen und flachwellige
Grundmorane im Kistenhinterland.

Aktuelle Schutzbestimmungen: teilweise Uberschneidungen mit NSG Tarnewitzer Huk,
Woustrow; eingeschlossene NSG Rustwerder, Insel Walfisch, Fauler See-Rustwerder/ Poel,
Insel Langenwerder; teilweise Uberschneidungen mit LSG Salzhaff, Hellbachtal, Kiistenland-
schaft Wismar-West (Hansestadt Wismar), Boiensdorfer Werder

Verletzlichkeit: Siehe Einflisse und Nutzungen sowie davon betroffene Flache.
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Einflisse und Nutzungen sowie davon betroffene Flache: Einflisse und Nutzungen im
Gebiet: 1 Land- und Forstwirtschaft; 2 Fischerei, Jagd, Entnahme von Arten; 6 Freizeit und
Tourismus; 8 Anthropogene Eingriffe in den Wasserhaushalt (Feuchtgebiete u. Kiusten)

Einflisse und Nutzungen auflerhalb des Gebiets: 4 Siedlung, Industrie, Deponien usw.; 5
Infrastruktur; 7 Umweltverschmutzung, menschliche Eingriffe und Nutzungen

Management des Gebiets: Umweltministerium M-V (2006): Managementplan fiir das FFH-
Gebiet DE 1934-302 Wismarbucht (gleichzeitig teilweise auch SPA DE 1934-401).

Schutzerfordernisse: Aufrechterhaltung der natirlichen Kustendynamik, z. B. fur Austernfi-
scher, Brandgans, Pfuhlschnepfe, Sandregenpfeifer, Uferschwalbe, Brand-, Fluss-, Kisten-
und Zwergseeschwalbe; Erhaltung stérungsarmer Salzgriinlandflachen durch extensive Nut-
zung und funktionsfahige Kistenuberflutung, z. B. flr Austernfischer, Graugans, Loffel- und
Pfeifente, Mittelsager, Rotschenkel; Erhaltung bzw. Wiederherstellung eines ausschliellich
autochthonen Pradatorenbestandes (Raubsauger), der einer Dichte entspricht, die insbe-
sondere Bodenbritern ausreichende Bruterfolgschancen lassen, z. B. fir Austernfischer,
Brandgans, Brand-, Fluss-, Kiisten- und Zwergseeschwalbe, Eider-, Léffel- Schnatter- und
Reiherente, Lach- und Sturmmodwe, Mittelsdger, Rotschenkel, Sdbelschnabler, Sandregen-
pfeifer, Rohr- und Wiesenweihe; Erhaltung der Kleingewassersysteme in den Salzgriinland-
flachen, z. B. fir Odinshiihnchen, Rotschenkel, Sabelschnabler, Zwergseeschwalbe; Erhal-
tung aller Brackwasserrohrichte, z. B. fur Rohrdommel, Rohrweihe; Erhaltung moglichst lan-
ger storungsarmer Uferlinien und moglichst groRer stérungsfreier Wasserflachen sowie eines
stérungsarmen Luftraumes, z. B. fir Fisch- und Seeadler, Brandseeschwalbe, Wanderfalke;
Erhaltung grof3er unzerschnittener und stérungsarmer Offenlandflachen, z. B. fur Sing- und
Zwergschwan, Wiesenweihe; Erhaltung und Entwicklung von stérungsarmen Waldern mit
angemessenen Altholzanteilen, z. B. fir Gansesager, Seeadler, Rot- und Schwarzmilan,
Wespenbussard, Mittel- und Schwarzspecht, Zwergschnapper; Erhaltung von stérungsarmen
Inseln mit flacher Kiste und Salzvegetation, z. B. fir Brand-, Fluss-, Kisten- und Zwergsee-
schwalbe, Lach-, Sturm- und Schwarzkopfmowe, Sabelschnabler, Eider-, Loffel-, Schnatter-
und Reiherente Erhaltung von stérungsarmen Sand- oder Kiesstranden, z. B. fir Austernfi-
scher, Sandregenpfeifer, Brand- Kisten- und Zwergseeschwalbe; Erhaltung der Grinland-
flachen insbesondere durch extensive Nutzung (Mahwiesen und/oder Beweidung); bei Grin-
landflachen auf Niedermoor Sicherung eines hohen Grundwasserstandes zur Erhaltung bzw.
Wiederherstellung von Feuchtlebensrdumen, z. B. fur Kranich, Loffel- und Schnatterente,
Schwarzmilan, Rohr- und Wiesenweihe, Lach-, Sturm- und Schwarzkopfméwe, Wachtelko-
nig, Weildstorch; Erhaltung des Strukturreichtums in Feuchtlebensraumen (z. B. Geblsch-
gruppen, Staudenfluren, Erlenbruchwalder in Niedermoorbereichen) , z. B. fir Blaukehlchen,
Kranich; Erhaltung der Wasserrdhrichte, z. B. fir Rohrdommel, Rohrweihe; Erhaltung von
Flachwasserzonen mit ausgepragter Submersvegetation und Erhaltung der dazu erforderli-
chen Wasserqualitat, z. B. fur Krick-, Pfeif- und Schnatterente, Hécker- und Singschwan;
Erhaltung bzw. Wiederherstellung eines Gewasserzustandes, der nachhaltig eine fur fisch-
fressende Vogelarten optimale Fischreproduktion ermdglicht und die Verfligbarkeit der Nah-
rungstiere sichert, z. B. flr Eisvogel, Ganse- Mittel- und Zwergsager, Ohrentaucher, Rohr-
dommel, Schwarzmilan, Brand- Fluss-, Kiisten- und Zwergseeschwalbe, Fisch- und Seead-
ler, Silberreiher; Erhaltung gut durchlichteter Wasserkdrper mit ungestérter Sedimentbildung
und Ausbildung einer reichhaltigen Nahrungsgrundlage, z. B. fiir Berg-, Eider- Reiher- und
Schellente, Blasshuhn; Erhaltung von stérungsarmen Grinlandflachen im unmittelbaren Um-
feld von Ganserastplatzen, z. B. flr Blass- und Tundrasaatgans; Erhaltung storungsarmer
Moore und Simpfe (Wasserstand >20 cm, ggf. Wiederherstellung solcher Wasserstande) , z.
B. fir Kranich; Erhaltung bzw. Wiederherstellung natirlicher und naturnaher FlieRgewasser-
strecken durch Erhalt und Férderung der Gewasserdynamik (Maander- und Kolkbildung,
Uferabbriiche, Steilwande etc.), z. B. fur Eisvogel, Gansesager; Erhaltung bzw. Entwicklung
von strukturreichen Ackerlandschaften mit einem hohen Anteil an naturnahen Ackerbegleit-
biotopen (z.B. Wegraine, Sdlle, Seggen- Riede, Feldgeholze, Hecken etc.) , z. B. flr Heide-
lerche, Neuntoter, Sperbergrasmiicke
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DE 1941 - 401; SPA (4) - Recknitz- und Trebeltal mit Seitentalern und
Feldmark

Gebietsmerkmale: Strukturreiche Acker-, Moor und Waldlandschaft mit einer Vielzahl gro-
Rer und kleiner Flielligewasser. Die Grolie des Gebietes betragt 38.794 ha.

Vorgesehene Vogelschutzarten: A0O21 Rohrdommel; A027 Silberreiher; AO31 Weil3storch;
A037 Zwergschwan; A038 Singschwan; A072 Wespenbussard; A073 Schwarzmilan; A074
Rotmilan; A075 Seeadler; A081 Rohrweihe; A082 Kornweihe; A084 Wiesenweihe; A089
Schreiadler; A094 Fischadler; A119 Tupfelsumpfhuhn; A120 Kleines Sumpfhuhn; A122
Wachtelkénig; A127 Kranich; A140 Goldregenpfeifer; A151 Kampflaufer; A166 Bruchwasser-
laufer; A177 Zwergmowe; A193 Flullseeschwalbe; A195 Zwergseeschwalbe; A196 Weil}-
bartseeschwalbe; A197 Trauerseeschwalbe; A222 Sumpfohreule; A229 Eisvogel; A236
Schwarzspecht; A238 Mittelspecht; A272 Weilisterniges Blaukehlchen; A307 Sperbergras-
mucke; A320 Zwergschnepper; A338 Neuntoter

RegelmaBig vorkommende Zugvogel, die nicht im Anhang | der Richtlinie 79/409/EWG
aufgefiihrt sind: AO05 Haubentaucher; A036 Hockerschwan; A039 Saatgans; A041 BIaR-
gans; A043 Graugans; A48 Brandgans; A050 Pfeifente; A051 Schnatterente; A052 Kricken-
te; A053 Stockente; A054 SpielRente; A055 Knakente; A056 Loffelente; A0O59 Tafelente;
A061 Reiherente; A096 Turmfalke; A113 Wachtel; A137 Sandregenpfeifer; A142 Kiebitz;
A153 Bekassine; A155 Waldschnepfe; A160 GroRer Brachvogel; A162 Rotschenkel; A179
Lachmowe; A210 Turteltaube; A233 Wendehals; A249 Uferschwalbe; A274 Gartenrot-
schwanz; A277 Steinschmatzer; A319 Grauschnapper; A340 Nordlicher Raubwirger; A383
Gauammer

Gite und Bedeutung: Bedeutender Reproduktions- und Rastraum flr Vogelarten, die an
genutzte und ungenutzte Moore, alte Laubwalder und eine strukturreiche Agrarlandschaft
gebunden sind. Bauerlich und gutswirtschaftliche gepragte Kulturlandschaft in der sich histo-
rische Siedlungsstrukturen weitgehend erhalten haben. In spatglazialen Schmelzwasser-
abflussbahnen haben sich durch Versumpfung und Moorwachstum machtige Mudden- und
Torfschichten gebildet.

Aktuelle Schutzbestimmungen: teilweise Uberschneidungen der NSG Maibachtal, Unteres
Recknitztal, Stegendieksbach, Trebeltal; eingeschlossene NSG Ehmkendorfer Moor, Tre-
belmoor bei Tangrim, Recknitzwiesen, Grenztalmoor, Teufelssee bei Thelkow, Griever Holz,
Gramstorfer Berge, Torfstichgeléande bei Carlewitz, Kronwald; teilweise Uberschneidungen
mit LSG Lieper Burg, Wesselstorf, Trebeltal, Recknitztal, Unteres Peenetal

Verletzlichkeit: Vor allem durch Nutzungsauflassung, touristische Aktivitaten (soweit erheb-
lich wirkend), Entwasserung und eine weitere Minimierung des Alt- und Totholzanteils durch
forstliche Nutzung. Siehe Einfliisse und Nutzungen sowie davon betroffene Flache.

Einflisse und Nutzungen sowie davon betroffene Flache: Einflisse und Nutzungen im
Gebiet: 100 Landwirtschaftliche Nutzung; 140 Beweidung; 141 Aufgabe der Beweidung; 160
Forstwirtschaftliche Nutzung; 310 Torfabbau; 502 StralRe, Autobahn; 6 Freizeit und Touris-
mus; 954 Einwanderung neuer Arten

Management des Gebiets: Erhalt einer strukturreichen Moor-, Acker- und Waldlandschaft
/Unterlagen zu den LIFE Projekten Recknitz und Trebel und zu Moorschutzprojekten, diverse
BRL zu NSG.

Schutzerfordernisse: Erhaltung grof3er unzerschnittener und stérungsarmer Land- und
Wasserflachen; Erhaltung der offenen und halboffenen Landschaftsbereiche; Erhaltung von
Land- und Wasserflachen und Sedimenten, die arm an anthropogen freigesetzten Stoffen
sind; Erhaltung bzw. Wiederherstellung eines ausschlieRlich autochthonen Raubsauger-
bestandes, der einer Dichte entspricht, die insbesondere Bodenbritern ausreichende Bruter-
folgschancen lassen; Erhaltung aller Klein- und GroR3réhrichte als Reproduktionsraum fir
Tupfelralle, Kleines Sumpfhuhn, Kranich, Rohrdommel, Rohrweihe; Erhaltung mdéglichst lan-
ger storungsarmer Uferlinien und mdéglichst grofder stérungsfreier Wasserflachen an Fliel3-
gewassern und Torfstichen als Lebensraum flr die Trauerseeschwalbe; Erhalt der Waldwie-
sen und des waldnahen Grunlandes durch extensive Nutzung als wichtiger Nahrungsraum
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fur den Schreiadler; Erhaltung der Grunlandflachen insbesondere durch extensive Nutzung
(Mahwiesen und/oder Beweidung) als Lebensraum flir den Wachtelkoénig; bei Grinlandfla-
chen auf Niedermoor; Sicherung eines hohen Grundwasserstandes zur Erhaltung bzw. Wie-
derherstellung von Feuchtlebensrdumen; Erhaltung des Strukturreichtums in Feuchtlebens-
raumen (z.B. Geblschgruppen als Sitzwarten fir den Wachtelkonig), Staudenfluren, Erlen-
bruchwalder in Niedermoorbereichen); Erhalt eines stérungsarmen Luftraumes; Erhaltung
und Wiederherstellung unbeeinflusster FlieRgewasser bzw. FlieRgewasserabschnitte mit
einer entsprechenden Submersvegetation; Erhaltung stérungsarmer Moore und Simpfe und
permanente Optimierung der Wasserstande entsprechend dem jeweiligen Nutzungsgrad
(Sommergrundwasserstande genutzter Moore nicht unter >40 cm, ggf. Wiederherstellung
solcher Wasserstande, in renaturierten und nutzungsfreien Mooren ganzjahrig gelandeglei-
che Wasserstande); Erhaltung bzw. Wiederherstellung natirlicher und naturnaher FlieRge-
wasserstrecken durch Erhalt und Forderung der Gewasserdynamik (Maander- und Kolkbil-
dung, Uferabbriche, Steilwande etc.); Erhalt bzw. Wiederherstellung ausgedehnter Seggen-
Riede und Schilf-Réhrichte durch Sicherung dauerhaft hoher Grundwasserstande; Sicherung
der planfestgestellten Wasserstande in den renaturierten Poldern zur Sicherung des Lebens-
raums fur Weillbartseeschwalbe, Trauerseeschwalbe sowie einer grof3en Zahl von Entenar-
tigen, Méwen und Watvdgeln; Erhalt bzw. Wiederherstellung der natirlichen Uberflutungsdy-
namik; Sicherung und Entwicklung von unterholz- und baumartenreichen, stérungsarmen
Altholzbestanden; Erhaltung bzw. Wiederherstellung von intakten Waldmooren und
-sumpfen; Erhaltung bzw. Entwicklung von strukturreichen Ackerlandschaften mit einem ho-
hen Anteil an naturnahen Ackerbegleitbiotopen (z.B. Wegraine, Sélle, Seggen- Riede, Feld-
gehdlze, Hecken etc.); Erhaltung der Kleingewassersysteme in den Mineralbodenbereichen;
Erhaltung von insektenreichen Offenlandbereichen auf Sandbéden; Erhaltung von stérungs-
armen Ackerstandorten als Nahrungsflachen fiir rastende Zwergschwane

DE 2036 - 401; SPA (5) - Kariner Land

Gebietsmerkmale: Reprasentativer Ausschnitt einer reich strukturierten Kulturlandschaft auf
kuppiger Endmorane mit zahlreichen Kleingewassern und Buchenwaldresten. Die Groe des
Gebietes betragt 8.668 ha.

Vorgesehene Vogelschutzarten: A031 Weillstorch; A072 Wespenbussard; A074 Rotmilan;
AQ75 Seeadler; A081 Rohrweihe; A122 Wachtelkdnig; A127 Kranich; A193 FluRseeschwal-
be; A229 Eisvogel; A236 Schwarzspecht; A307 Sperbergrasmiicke; A320 Zwergschnepper;
A338 Neuntoter

RegelmaBig vorkommende Zugvogel, die nicht im Anhang | der Richtlinie 79/409/EWG
aufgefiihrt sind: A056 Loéffelente; A0O59 Tafelente

Gite und Bedeutung: Sehr gutes Nischenangebot flr Vdgel. Weitere Bedeutung fiir mehre-
re Arten des Anhang I. Ackerbaulich gepragte Region mit (schon durch die friihere Gutswirt-
schaft begriindet) groften Wirtschaftseinheiten. Pragend sind die zahlreichen Ackerhohlfor-
men. Das Gebiet liegt im Gebiet der Babeliner Gabel, wo Wismar und Warnow- Lobus der
Pommerschen Haupteisrandlage aneinanderstol3en.

Aktuelle Schutzbestimmungen: eingeschlossenes NSG Entenmoor Moitin
Verletzlichkeit: Siehe Einflisse und Nutzungen sowie davon betroffene Flache.

Einfliisse und Nutzungen sowie davon betroffene Flache: Einfliisse und Nutzungen im
Gebiet: 100 Landwirtschaftliche Nutzung; 810 Drainage (Trockenlegung der Flache)

Management des Gebiets: Es liegt kein Managementplan vor.

Schutzerfordernisse: Erhaltung bzw. Wiederherstellung von Kleingewassersystemen, z.B.
fur Kranich, Rohrweihe; Erhaltung eines stérungsarmen Luftraumes, z.B. fir Greifvogelarten,
Weillstorch; Erhaltung grofRer unzerschnittener und stérungsarmer Offenlandflachen, z.B. fur
Kranich, Greifvogelarten, WeilRstorch; Erhaltung und Entwicklung von stérungsarmen Wal-
dern mit angemessenen Altholzanteilen, z.B. fir Rotmilan, Schwarzspecht, Seeadler, Wes-
penbussard, Zwergschnapper; Erhaltung einer offenen bis halboffenen Landschaft mit ho-
hem Anteil an Verbuschungszonen, z.B. fir Neuntdter, Sperbergrasmiicke; Erhaltung der
Grinlandflachen insbesondere durch extensive Nutzung (Mahwiesen und/oder Beweidung);
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bei Grunlandflachen auf Niedermoor Sicherung eines hohen Grundwasserstandes zur Erhal-
tung bzw. Wiederherstellung von Feuchtsenken, z.B. fiir Kranich, Rohrweihe, Wachtelkénig,
Weildstorch; Erhaltung der Wasserrdhrichte, z.B. fir Rohrweihe, Kranich; Erhaltung sto-
rungsarmer Moore und Simpfe (Wasserstand >20 cm, ggf. Wiederherstellung solcher Was-
serstande), z.B. fir Kranich; Erhalt bzw. Wiederherstellung von Seggenriedern und Schilf-
Roéhrichten durch Sicherung dauerhaft hoher Grundwasserstande, z.B. fir Kranich, Wachtel-
konig; Erhaltung bzw. Wiederherstellung eines ausschlie3lich autochthonen Pradatoren-
bestandes (Raubsauger), der einer Dichte entspricht, die insbesondere Bodenbriitern aus-
reichende Bruterfolgschancen lassen, z.B. fir Flussseeschwalbe, Wachtelkdnig; Erhaltung
bzw. Entwicklung von strukturreichen Ackerlandschaften mit einem hohen Anteil an naturna-
hen Ackerbegleitbiotopen (z.B. Wegraine, Sdlle, Seggen- Riede, Feldgehdlze, Hecken etc.),
z.B. flr Kranich, Neuntoter, Sperbergrasmicke; Erhaltung bzw. Wiederherstellung naturli-
cher und naturnaher FlieRgewasserstrecken durch Erhalt und Férderung der Gewasserdy-
namik (Maander- und Kolkbildung, Uferabbriche, Steilwande etc.), z.B. fur Eisvogel

DE 2136 - 401; SPA (46) - Schlemminer Walder

Gebietsmerkmale: Ausschnitt aus einem charakteristischen Stauchendmoranenkomplex
der pommerschen Haupteisrandlage, der von Buchenwald bestockten Hohenziigen, darin
eingebetteten Zwischenmooren sowie angrenzenden kleingewasserreichen Ackerlandschaf-
ten gebildet wird. Die Grofie des Gebietes betragt 6.611 ha.

Vorgesehene Vogelschutzarten: AO30 Schwarzstorch; A031 Weil3storch; A072 Wespen-
bussard; A073 Schwarzmilan; A074 Rotmilan; A0O75 Seeadler; AO81 Rohrweihe; A127 Kra-
nich; A229 Eisvogel; A236 Schwarzspecht; A238 Mittelspecht; A307 Sperbergrasmiicke;
A320 Zwergschnepper; A338 Neuntdter

RegelmafBig vorkommende Zugvogel, die nicht im Anhang | der Richtlinie 79/409/EWG
aufgefihrt sind: Keine

Glte und Bedeutung: Erhalt eines Schwerpunktraumes mit hoher Héhlendichte und her-
ausragender Struktur. Bewaldete Hohenzlige mit einer friihslawischen Hoéhenburg und ab-
flusslosen Moorniederungen, die frihzeitig in Richtung Warnoweinzugsgebiet entwassert
wurden. Die langgestreckten Hohenzlige gehéren zu einem Stauchendmoranenkomplex.
Zahlreiche Sélle und Briiche sind in die Morane eingebettet.

Aktuelle Schutzbestimmungen: eingeschlossene NSG Rugenseemoor, Schanzenberge
bei Mankmoos, Rothenmoorsche Sumpfwiese, Hohe Burg und Schwarzer See; teilweise
Uberschneidungen mit Naturpark Sternberger Seenlandschaft; teilweise Uberschneidungen
mit LSG Wald- und Seengebiet nebst Umgebung Neukloster-Warin-Blanken, Glambeck, an-
grenzende LSG Seengebiet Warin-Neukloster

Verletzlichkeit: Siehe Einflisse und Nutzungen sowie davon betroffene Flache.

Einfliisse und Nutzungen sowie davon betroffene Flache: Einflisse und Nutzungen im
Gebiet: 160 Forstwirtschaftliche Nutzung

Management des Gebiets: Es liegt kein Managementplan vor.

DE 2137 - 401; SPA (6) - Warnowtal, Sternberger Seen und untere Milde-
nitz
Gebietsmerkmale: Vermoortes Urstomtal der Warnow, mit reich strukturierten Gewassern,

Roéhrichten, Walder, Grinlandern, Pfeifengraswiesen und kalkreichen Niedermooren mit ei-
ner Vielzahl von wertvollen Arten. Die Grofe des Gebietes betragt 10.816 ha.

Vorgesehene Vogelschutzarten: A021 Rohrdommel; A031 Weillstorch; A072 Wespenbus-
sard; A073 Schwarzmilan; A074 Rotmilan; AO75 Seeadler; AO81 Rohrweihe; A094 Fischad-
ler; A119 Tupfelsumpfhuhn; A122 Wachtelkdnig; A127 Kranich; A193 FluRseeschwalbe;
A229 Eisvogel; A236 Schwarzspecht; A238 Mittelspecht; A246 Heidelerche; A272 Blaukehl-
chen; A307 Sperbergrasmicke; A320 Zwergschnepper; A338 Neuntoter
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RegelmaBig vorkommende Zugvégel, die nicht im Anhang | der Richtlinie 79/409/EWG
aufgefiihrt sind: AO0O5 Haubentaucher; A051 Schnatterente; A052 Krickente; A059 Tafelen-
te; A0O61 Reiherente; A153 Bekassine

Gite und Bedeutung: Natlrliche und naturnahe FlieRgewasserstrecke mir reich strukturier-
ten und stérungsarmen Uferlebensrdumen, die internationale Bedeutung fir briitende und
rastende Wasservdgel haben. Frihe Besiedlung und Mahweidenutzung auf Niedermoor mit
Handtorfstichen die ab 1920 bis 1969 maschinell abgebaut wurden. Wiesenentwasserung
durch Graben. Das Warnowtal geht auf eine radikale Spalte im Eis des Pommerschen Glet-
schers der Weichsel- Kaltzeit zurlck. Es ist ein typisches jungpleistozanes Talmoor.
Aktuelle Schutzbestimmungen: teilweise Uberschneidungen mit NSG Trockenhange bei
Julchendorf und Schonlager See; eingeschlossene NSG Unteres Warnowland, Durchbruchs-
tal der Warnow und Mildenitz; teilweise Uberschneidungen mit Naturpark Sternberger Seen-
land; teilweise Uberschneidungen mit LSG Mittleres Warnowtal, Vierburg-Waldung, Sudli-
ches Warnowland und Burg Werle

Verletzlichkeit: Siehe Einflisse und Nutzungen sowie davon betroffene Flache.

Einfliisse und Nutzungen sowie davon betroffene Flache: Einfliisse und Nutzungen im
Gebiet: 220 Angelsport, Angeln; 404 andere Siedlungsformen; 502 StralRe, Autobahn; 503
Schienenverkehr; 609 Sonstige Sport- und Freizeiteinrichtungen; 621 Wassersport; 810
Drainage (Trockenlegung der Flache); 930 Uberflutung, Uberstauung

Einflisse und Nutzungen auerhalb des Gebiets: 100 Landwirtschaftliche Nutzung

Management des Gebiets: Es liegt kein Managementplan vor.

DE 2239 - 401; SPA (38) - Nebel und Warinsee

Gebietsmerkmale: Fliekgewassersystem der Nebel und L6Rnitz mit angeschlossenen Seen
unterschiedlicher Trophie, talbegleitende Feuchtwiesen, Moore, Bruch-, Buchen-, und Hang-
und Schluchtwalder. Die Gro3e des Gebietes betragt 3.010 ha.

Vorgesehene Vogelschutzarten: A021 Rohrdommel; AO30 Schwarzstorch; A031 Weil3-
storch; A072 Wespenbussard; A073 Schwarzmilan; A074 Rotmilan; A075 Seeadler; A081
Rohrweihe; A119 Tipfelsumpfhuhn; A122 Wachtelkonig; A127 Kranich; A229 Eisvogel;
A236 Schwarzspecht; A238 Mittelspecht; A246 Heidelerche; A272 Blaukehlchen; A307
Sperbergrasmucke; A320 Zwergschnepper; A338 Neuntoter

RegelmaBig vorkommende Zugvégel, die nicht im Anhang | der Richtlinie 79/409/EWG
aufgefiihrt sind: Keine

Gute und Bedeutung: Stérungsarme Uferlinien, naturnaher Fllisse mit hervorragender Ge-
wassergute. Eine optimale Nahrungsgrundlage fiir fischfressende- Vogelarten. Fischteiche
wurden durch Ménche angelegt und die Wasserkraft durch Miihlen genutzt. In den Nieder-
moorbereichen wurden Torf und Raseneisenstein gewonnen. Der Fluss durchbricht die
Satzendmorane der Pommerschen Haupteisrandlage und hat fiir Tieflandverhaltnisse ein
starkes Gefélle.

Aktuelle Schutzbestimmungen: eingeschlossene NSG Nebel und Schlichtes Moor; an-
grenzender Naturpark Mecklenburgische Schweiz und Kummerower See; teilweise Uber-
schneidungen mit LSG Inselsee und Heidberge, Schlieffenberger See; angrenzende LSG
Krakower Seenlandschaft, Mecklenburgische Schweiz und Kummerower See

Verletzlichkeit: Informationen siehe Einflisse und Nutzungen sowie davon betroffene Fla-
che. Weitere Daten liegen nicht vor.

Einflusse und Nutzungen sowie davon betroffene Flache: Einflisse und Nutzungen im
Gebiet: 402 lockere Bebauung; 610 Besucherzentren

Einflisse und Nutzungen auf3erhalb des Gebiets: 120 Dingung
Management des Gebiets: Es liegt kein Managementplan vor.

Schutzerfordernisse: Erhaltung von Land- und Wasserflachen und Sedimenten, die arm an
anthropogen freigesetzten Stoffen sind; Erhaltung mdglichst langer strungsarmer Uferlinien
und maoglichst groRRer stérungsfreier Wasserflachen sowie eines stérungsarmen Luftraumes;
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Erhaltung grof3er unzerschnittener und stérungsarmer Offenlandflachen; Erhaltung und Ent-
wicklung von stérungsarmen Waldern mit angemessenen Altholzanteilen; Erhaltung der
Grinlandflachen insbesondere durch extensive Nutzung (Mahwiesen und/oder Beweidung);
bei Grunlandflachen auf Niedermoor Sicherung eines hohen Grundwasserstandes zur Erhal-
tung bzw. Wiederherstellung von Feuchtgriinland; Erhaltung des Strukturreichtums in
Feuchtlebensraumen (z.B. Gebischgruppen, Staudenfluren, Erlenbruchwalder in Nieder-
moorbereichen); Erhaltung der Wasserroéhrichte; Erhaltung von Flachwasserzonen mit aus-
gepragter Submersvegetation und Erhaltung der dazu erforderlichen Wasserqualitat; Erhal-
tung bzw. Wiederherstellung eines Gewasserzustandes, der nachhaltig eine fir fischfres-
sende Vogelarten optimale Fischreproduktion ermdglicht und die Verfigbarkeit der Nah-
rungstiere sichert; Erhaltung stérungsarmer Moore und Simpfe (Wasserstand >20 cm, ggf.
Wiederherstellung solcher Wasserstande); Erhaltung bzw. Wiederherstellung naturlicher und
naturnaher FlieRgewasserstrecken durch Erhalt und Férderung der Gewasserdynamik (Ma-
ander- und Kolkbildung, Uferabbriche, Steilwande etc.); Erhalt bzw. Wiederherstellung aus-
gedehnter Seggen- Riede und Schilf-Réhrichte durch Sicherung dauerhaft hoher Grundwas-
serstande; Erhaltung groRRer unzerschnittener und stérungsarmer Land- und Wasserflachen;
Sicherung und Entwicklung von unterholz- und baumartenreichen, stérungsarmen Altholzbe-
stdnden; Erhaltung bzw. Wiederherstellung von intakten Waldmooren und -simpfen; Erhal-
tung bzw. Entwicklung von strukturreichen Ackerlandschaften mit einem hohen Anteil an na-
turnahen Ackerbegleitbiotopen (z.B. Wegraine, Sdlle, Seggen- Riede, Feldgehdlze, Hecken
etc.); Erhalt bzw. Wiederherstellung der natiirlichen Uberflutungsdynamik

DE 2242 - 401; SPA (9) - Mecklenburgische Schweiz und Kummerower
See

Gebietsmerkmale: Gro3seenbecken mit Niedermoorarealen, Torfstichen, Laub- und
Mischwaldzonen, Bruchwaldern, Waldmooren, Seggenriedern sowie groeren und reliefrei-
chen Offenlandbereichen mit Sollen, Gehdlz- und Heckenstrukturen. Die Grofke des Gebie-
tes betragt 43.590 ha.

Vorgesehene Vogelschutzarten: AO02 Prachttaucher; A021 Rohrdommel; A022 Zwerg-
rohrdommel; A027 Silberreiher; AO30 Schwarzstorch; A031 WeilRstorch; A038 Singschwan;
A045 Nonnengans; A068 Zwergsager; A072 Wespenbussard; A073 Schwarzmilan; A074
Rotmilan; A075 Seeadler; A081 Rohrweihe; A082 Kornweihe; A084 Wiesenweihe; A089
Schreiadler; A094 Fischadler; A098 Merlin; A103 Wanderfalke; A119 Tupfelsumpfhuhn;
A120 Kleines Sumpfhuhn; A121 Zwergsumpfhuhn; A122 Wachtelkénig; A127 Kranich; A140
Goldregenpfeifer; A151 Kampflaufer; A166 Bruchwasserlaufer; A177 Zwergmowe; A190
Raubseeschwalbe; A193 Flul3sseeschwalbe; A195 Zwergseeschwalbe;A196 Weillbartsee-
schwalbe; A197 Trauerseeschwalbe; A222 Sumpfohreule; A229 Eisvogel; A236 Schwarz-
specht; A238 Mittelspecht; A246 Heidelerche; A272 Weilisterniges Blaukehlchen; A307
Sperbergrasmiuicke; A320 Zwergschnepper; A338 Neuntoter

RegelmaRig vorkommende Zugvogel, die nicht im Anhang | der Richtlinie 79/409/EWG
aufgefiihrt sind: AO0O5 Haubentaucher; A017 Kormoran; AO36H6ckerschwan; A037 Zwerg-
schwan; A039 Saatgans; A041 BlaRgans; A043 Graugans; A48 Brandgans; A050 Pfeifente;
A051 Schnatterente; A052 Krickente; A053 Stockente; A054 Spieliente; A055 Knakente;
A056 Loffelente; A058 Kolbenente; A059 Tafelente; AO61 Reiherente; AO67 Schnellente;
A069 Mittelsager; A070 Gansesager; A096 Turmfalke; AO99 Baumfalke; A113 Wachtel;
A125 BlalRhuhn; A137 Sandregenpfeifer; A142 Kiebitz; A149 Alpenstrandlaufer; A153 Be-
kassine; A155 Waldschnepfe; A156 Uferschnepfe; A160 GroRRer Brachvogel; A162 Rot-
schenkel; A179 Lachmowe; A210 Turteltaube; A233 Wendehals; A249 Uferschwalbe; A274
Gartenrotschwanz; A277 Steinschmatzer; A319 Grauschnapper; A340 Nordlicher Raubwiir-
ger; A347 Dohle; A383 Grauammer

Giite und Bedeutung: Hohe Konzentration einer Reihe von Anhang | Brut- und Zugvogelar-
ten von internationaler Bedeutung. Traditionelle Grol3seenfischerei, Forstwirtschaft der be-
waldeten Stauchmorane, wechselnde Bewirtschaftung der Niedermoorareale und Ackerbau
auf den Grundmoranen. Grundmoranenlandschaft mit breiten Gletscherzungenbecken, die
von Stauchmoranenziigen umrahmt sind. Die Becken sind von gro3en Seen gepragt.
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Aktuelle Schutzbestimmungen: teilweise Uberschneidungen mit NSG Wuste und Glase,
Dammer Postmoor, Gruber Forst, Devener Holz, Kalk- und Zwischenmoor Wendischhagen,
Binsenbrink im Teterower See; eingeschlossene NSG Stauchmorane ndrdlich Remplin,
Barschmoor, Moorwiesen bei Neukalen; teilweise Uberschneidungen mit Naturpark Meck-
lenburgische Schweiz und Kummerower See; teilweise Uberschneidungen mit LSG Meck-
lenburgische Schweiz und Kummerower See, Torgelower See

Verletzlichkeit: Intensivierung der Forstwirtschaft, Waldumbau, Verringerung des Alt- und
Totholzanteils, touristische Erschlieung (jeweils soweit erheblich wirkend). Weitere Informa-
tionen siehe Einflusse und Nutzungen sowie davon betroffene Flache.

Einfliisse und Nutzungen sowie davon betroffene Flache: Einfliisse und Nutzungen im
Gebiet: 101 Anderung der Nutzungsart; 120 Diingung; 160 Forstwirtschaftliche Nutzung; 164
Einschlag, Auslichten; 166 Beseitigung von Tot- und Altholz; 2 Fischerei, Jagd, Entnahme
von Arten; 500 Verkehrswege und —anlagen; 6 Freizeit und Tourismus; 890 Sonstige anthro-
pogene Veranderungen im Wasserhaushalt

Management des Gebiets: Es liegt kein Managementplan vor.

Schutzerfordernisse: Erhaltung und Entwicklung von stérungsarmen Waldern mit ange-
messenen Altholzanteilen fur stérungsempfindliche Grof3vogelarten sowie Hohlenbriter; Si-
cherung und Entwicklung von unterholz- und baumartenreichen, stérungsarmen Altholzbe-
standen fir Greifvogel, Hohlen- und Waldbriter; Erhaltung bzw. Wiederherstellung von intak-
ten Waldmooren und -stimpfen insbesondere flr Kraniche; Erhaltung stérungsarmer Moore
und Sumpfe (Wasserstand >20 cm, ggf. Wiederherstellung solcher Wasserstande) insbe-
sondere fur GrolRvogelarten, Wat- und Wasservogel Erhaltung méglichst langer stérungsar-
mer Uferlinien und madglichst groRRer stérungsfreier Wasserflachen sowie eines stérungsar-
men Luftraumes flr Wasservogel, Rohrichtbruter und GroRRvogelarten (Greifvogel, Kranich);
Erhaltung grof3er unzerschnittener und stérungsarmer Land- und Wasserflachen fir sto-
rungsempfindliche GroRvogelarten und Wasservogel; Erhaltung der Wasserréhrichte flr
Réhrichtbriter und Wasservdgel; Erhaltung von Flachwasserzonen mit ausgepragter Sub-
mersvegetation und Erhaltung der dazu erforderlichen Wasserqualitat fur Wasservogel und
Seeschwalben;

Erhaltung bzw. Wiederherstellung eines Gewasserzustandes, der nachhaltig eine fir fisch-
fressende Vogelarten optimale Fischreproduktion ermdglicht und die Verfligbarkeit der Nah-
rungstiere sichert; Erhaltung gut durchlichteter Wasserkorper mit ungestorter Sedimentbil-
dung und Ausbildung einer reichhaltigen Nahrungsgrundlage fur Wasservogel; Erhalt bzw.
Wiederherstellung ausgedehnter Seggen- Riede und Schilf-Réhrichte durch Sicherung dau-
erhaft hoher Grundwasserstande fur Rohrichtbriter, Greifvogel und Kraniche; Erhaltung bzw.
Entwicklung von strukturreichen Ackerlandschaften mit einem hohen Anteil an naturnahen
Ackerbegleitbiotopen (z.B. Wegraine, Solle, Seggen- Riede, Feldgeholze, Hecken etc.) fir
Greifvdgel, Kraniche, Hohlen-, Hecken-, Geblisch- und Bodenbriter; Erhaltung von insekten-
reichen Offenlandbereichen auf Sandbéden fir GroRvogelarten, Hecken- Gebtisch- und Bo-
denbriter; Erhaltung des Strukturreichtums in Feuchtlebensrdumen (z.B. Gebischgruppen,
Staudenfluren, Erlenbruchwalder in Niedermoorbereichen) u. a. fir Gebusch-, Hecken- und
Hoéhlenbruter; Erhaltung bzw. Wiederherstellung natirlicher und naturnaher FlieRgewasser-
strecken durch Erhalt und Forderung der Gewasserdynamik (Maander- und Kolkbildung,
Uferabbriiche, Steilwande etc.) u. a. fur Eisvogel; Erhalt bzw. Wiederherstellung der naturli-
chen Uberflutungsdynamik fiir Wat- und Wasservégel, Wiesenbriter und GroRvogelarten;
Erhaltung von stérungsarmen Grinlandflachen im unmittelbaren Umfeld von Ganserastplat-
zen

DE 2339 -402; SPA (55) - Nossentiner/Schwinzer Heide

Gebietsmerkmale: Ausgedehnte, weitgehend unzerschnittene Walder und Ackerfluren auf
Sandb6den mit zahlreichen Seen und Mooren. Die Gro3e des Gebietes betragt 34.348 ha.

Vorgesehene Vogelschutzarten: A021 Rohrdommel; A031 Weilstorch; A072 Wespenbus-
sard; A073 Schwarzmilan; A074 Rotmilan; AO75 Seeadler; AO81 Rohrweihe; A094 Fischad-
ler; A103 Wanderfalke; A119 Tupfelsumpfhuhn; A122 Wachtelkdnig; A127 Kranich; A193
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FluBseeschwalbe; A223 RauhfuRkauz; A224 Ziegenmelker; A229 Eisvogel; A236 Schwarz-
specht; A238 Mittelspecht; A246 Heidelerche; A272 Weilisterniges Blaukehlchen; A307
Sperbergrasmuicke; A320 Zwergschnepper; A338 Neuntéter; A379 Ortolan

Regelmafig vorkommende Zugvogel, die nicht im Anhang | der Richtlinie 79/409/EWG
aufgefiihrt sind: AO0O5 Haubentaucher; A039 Saatgans; A041 Blalkgans; A043 Graugans;
A051 Schnatterente; A055 Knakente; A056 Loffelente; A059 Tafelente; AO61 Reiherente;
A096 Turmfalke; A113 Wachtel; A125 BlalRhuhn; A142 Kiebitz; A153 Bekassine; A155 Wald-
schnepfe; A179 Lachmoéwe; A233 Wendehals; A277 Steinschmatzer; A340 Nordlicher
Raubwirger

Gite und Bedeutung: Vorkommensschwerpunkt fir Anhang I-Brutvogelarten der Walder
auf mageren Bdden und der Feuchtgebiete wie Heidelerche, Ziegenmelker bzw. Rohrdom-
mel, See- und Fischadler, Kranich sowie nordische Rastvogel (Enten, Ganse). Schlagweise
Kiefernhochwaldnutzung, trockengelegte Seen, Wassermuihlen, Waldglashitten, ehemalige
Truppenubungsplatze, Sander der Pommerschen Haupteisrandlage, Grundmorane, ver-
moorte Becken.

Aktuelle Schutzbestimmungen: teilweise Uberschneidungen mit NSG Upahler und Lenze-
ner See, Cossensee, Seen- und Bruchlandschaft stidlich Alt Gaarz, Drewitzer See mit Li-
bowsee und Dreiersee, Nebel, Krakower Obersee; eingeschlossene NSG Breeser See, Kla-
dener Plage und Mildenitz-Durchbruchstal, Dunenkiefernwald am Langhagensee, Nordufer
Plauer See, Nordufer Langhagensee und Kleiner Langhagensee, Giiltzsee, Kladen, GrolRer
und Kleiner Serrahn, Jellen, Brantensee, Paschensee; teilweise Uberschneidungen mit Na-
turparken Nossentiner/ Schwinzer Heide, Sternberger Seenland; teilweise Uberschneidun-
gen mit LSG Krakower Seenlandschaft, Plauer See, Dobbertiner Seenlandschaft und Mittle-
res Mildenitztal, Mecklenburger Grof3seenlanschaft, Nossentiner/ Schwinzer Heide

Verletzlichkeit: Fir Informationen siehe Einfliisse und Nutzungen sowie davon betroffene
Flache. Weitere Informationen liegen nicht vor.

Einfliisse und Nutzungen sowie davon betroffene Flache: Einflisse und Nutzungen im
Gebiet: 1 Land- und Forstwirtschaft; 2 Fischerei, Jagd, Entnahme von Arten; 3 Abbau von

Rohstoffen (Abgrabungen); 5 Infrastruktur; 6 Freizeit und Tourismus; 7 Umweltverschmut-

zung, menschliche Eingriffe und Nutzungen; 8 Anthropogene Eingriffe in den Wasserhaus-
halt (Feuchtgebiete u. Kiisten)

Einflisse und Nutzungen aul3erhalb des Gebiets: 4 Siedlung, Industrie, Deponien usw.

Management des Gebiets: Schutzwald- VO Nossentiner Kiefernheide vom 09.02.2006
BIOTA (1999): PEPL fir 6 NSG im NP Nossentiner/ Schwinzer Heide.

Schutzerfordernisse: Erhaltung moglichst langer stérungsarmer Uferlinien und moéglichst
groler storungsfreier Wasserflachen sowie eines stérungsarmen Luftraumes, z. B. fiir Fisch-
und Seeadler, Rot- und Schwarzmilan, Wespenbussard; Erhaltung und Entwicklung von st6-
rungsarmen Waldern mit angemessenen Altholzanteilen, z. B. fur Fisch- und Seeadler, Rot-
und Schwarzmilan, Wespenbussard, Zwergschnapper; Erhaltung des Strukturreichtums in
Feuchtlebensrdumen (z. B. Geblischgruppen, Staudenfluren, Erlenbruchwalder in Nieder-
moorbereichen), z. B. Blaukehlchen, Bekassine; Erhaltung der Wasserrohrichte, z. B. fir
Rohrdommel, Rohrweihe; Erhaltung von Flachwasserzonen mit ausgepragter Submersvege-
tation und Erhaltung der dazu erforderlichen Wasserqualitat, z. B. fir Knak-, Loffel-, Schnat-
ter- und Tafelente; Erhaltung bzw. Wiederherstellung eines Gewasserzustandes, der nach-
haltig eine fur fischfressende Vogelarten optimale Fischreproduktion erméglicht und die Ver-
flgbarkeit der Nahrungstiere sichert, z. B. flr Eisvogel, Gansesager, Haubentaucher, Fluss-
seeschwalbe, Fisch- und Seeadler, Schwarzmilan; Erhaltung gut durchlichteter Wasserkor-
per mit ungestorter Sedimentbildung und Ausbildung einer reichhaltigen Molluskenfauna, z.
B. fur Reiherente; Erhaltung stérungsarmer Moore und Siimpfe (Wasserstand >20 cm, ggf.
Wiederherstellung solcher Wasserstande), z. B. fir Kranich; Erhaltung bzw. Wiederherstel-
lung naturlicher und naturnaher FlieRgewasserstrecken durch Erhalt und Férderung der Ge-
wasserdynamik (Maander- und Kolkbildung, Uferabbriiche, Steilwande etc.), z. B. fir Eisvo-
gel; Erhaltung bzw. Entwicklung vertikal reich strukturierter Walder (insbesondere Nadelwal-
der) mit hohen Altholzanteilen (hier lockere Bestande, die von Dickungen unterbrochen sind)
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in ungestérten Raumen, z. B. fur Raufullkauz, Schwarzspecht, Turteltaube, Wespenbussard;
Erhaltung von insektenreichen Offenlandbereichen auf Sandbdden mit angrenzenden abge-
stuften Waldrandern (Kiefer) z. B. flr Heidelerche, Neuntdter, Sperbergrasmiicke, Wende-
hals, Wespenbussard, Ziegenmelker; Erhalt bzw. Wiederherstellung ausgedehnter Seggen-
Riede und Schilf-Réhrichte durch Sicherung dauerhaft hoher Grundwasserstande, z. B. fur
Bekassine, Tlupfelsumpfhuhn; Erhaltung bzw. Wiederherstellung von intakten Waldmooren
und -simpfen, z. B. fur Kranich; Erhaltung der Griinlandflachen insbesondere durch extensi-
ve Nutzung (Mahwiesen und/oder Beweidung); bei Griinlandflachen auf Niedermoor Siche-
rung eines hohen Grundwasserstandes zur Erhaltung bzw. Wiederherstellung von Feuchtle-
bensrdumen, z. B. fur Graugans, Kranich, Lachméwe, Schwarzmilan, Wachtelkénig, Weil3-
storch; Erhaltung von stérungsarmen Grunlandflachen im unmittelbaren Umfeld von Ganse-
rastplatzen, z. B. fir Graugans; Erhaltung einer offenen bis halboffenen, durch Alleen, Baum-
reihen, Baumgruppen, Hecken und Feldgehdlzen gegliederten Ackerlandschaft auf sandigen
Boden sowie von trockenen Waldern mit strukturreichen Waldrandern, z. B. fur Heidelerche,
Mittelspecht, Neuntéter, Ortolan, Rot- und Schwarzmilan, Schwarzspecht, Sperbergrasmu-
cke, Wespenbussard

DE 2441 - 401; SPA (22) - Klocksiner Seenkette, Kolpin- und Fleesensee

Gebietsmerkmale: Seenkette mit ausgedehnten Réhrichtzonen, Laub-, Nadel- und Misch-
waldbereichen, einer Vielzahl artenreicher Moore, Simpfe, Seggen- Rieder und Feuchtwie-
sen sowie strukturreichen Offenlandzonen. Die Grofie des Gebietes betragt 11.119 ha.

Vorgesehene Vogelschutzarten: A0O21 Rohrdommel; A031 Weillstorch; A038 Singschwan;
A045 Nonnengans; A068 Zwergsager; A072 Wespenbussard; A073 Schwarzmilan; A074
Rotmilan; A075 Seeadler; AO81 Rohrweihe; A082 Kornweihe; A084 Wiesenweihe; A094
Fischadler; A098 Merlin; A119 Tipfelsumpfhuhn; A122 Wachtelkonig; A127 Kranich; A140
Goldregenpfeifer; A177 Zwergmoéwe; A190 Raubseeschwalbe; A193 FlulRseeschwalbe;
A197 Trauerseeschwalbe; A223 RauhfulRkauz; A229 Eisvogel; A236 Schwarzspecht; A238
Mittelspecht; A246 Heidelerche; A307 Sperbergrasmiicke; A320 Zwergschnepper; A338
Neuntoter

RegelmaBig vorkommende Zugvogel, die nicht im Anhang | der Richtlinie 79/409/EWG
aufgefiihrt sind: AO0O5 Haubentaucher; A017 Kormoran; A036H&ckerschwan; A037 Zwerg-
schwan; A039 Saatgans; A041 BlaRgans; A043 Graugans; A050 Pfeifente; A0O51 Schnatter-
ente; A052 Krickente; A053 Stockente; A054 Spiellente; A055 Knakente; A056 Loffelente;
A058 Kolbenente; A059 Tafelente; AO61 Reiherente; A067 Schnellente; AO70 Gansesager;
A096 Turmfalke; A113 Wachtel; A125 BlaRhuhn; A142 Kiebitz; A149 Alpenstrandlaufer;
A153 Bekassine; A155 Waldschnepfe; A160 Grol3er Brachvogel; A210 Turteltaube; A233
Wendehals; A249 Uferschwalbe; A274 Gartenrotschwanz; A277 Steinschmatzer; A319
Grauschnapper; A340 Noérdlicher Raubwirger; A383 Grauammer

Giute und Bedeutung: International bedeutsames Seengebiet fir britende und rastende
Grofd und -Wasservogelarten. Weitere Bedeutung fir mehrere Arten des Anhangs |. z.T. ab-
gesenkte GroRRseen und Seenketten (Grof3seenlandschaft) als wichtiges Naherholungsgebiet
sowie wald- und ackerbaulich genutzten Sanderflachen. Glazial bedeutende Durchstré-
mungs-, Quellseen (Seenketten) und GrofRseen gebildet und eingeschlossen von groflachi-
gen Sanderhochflachen des Pommerschen Eisvorstol3es.

Aktuelle Schutzbestimmungen: teilweise Uberschneidungen mit NSG Obere Nebelseen,
Seen- und Bruchlandschaft stdlich Alt Gaarz, Bliichersches Bruch und Mittelplan, Damero-
wer Werder; teilweise Uberschneidungen mit Naturparken Mecklenburgische Schweiz und
Kummerower See, Nossentiner/ Schwinzer Heide; teilweise Uberschneidungen mit LSG
Nossentiner-/ Schwinzer Heide, Mecklenburger Schweiz und Kummerower See, Mecklen-
burger Grofiseenlandschaft

Verletzlichkeit: Touristische Erschlielung (Wassersport und Uferbebauung), weitere Mini-
mierung des Alt- und Totholzanteils durch forstliche Nutzung, weitere Angaben sind unter
Einflisse und Nutzungen sowie davon betroffene Flache enthalten.
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Anhang 7.1.2_2 — Beschreibung der SPA-Gebiete Anhang 7.1.2_2

Einfliisse und Nutzungen: Einfliisse und Nutzungen im Gebiet: 101 Anderung der Nut-
zungsart; 120 Dingung; 166 Beseitigung von Tot- und Altholz; 2 Fischerei, Jagd, Enthahme
von Arten; 621 Wassersport; 690 Sonstige Freizeit- und Tourismusaktivitaten; 850 Anderung
des hydrologischen Regimes und Funktionen

Management des Gebiets: Es liegt kein Managementplan vor.

Schutzerfordernisse: Erhaltung und Entwicklung von stérungsarmen Waldern mit ange-
messenen Altholzanteilen fur stérungsempfindliche Grof3vogelarten sowie Hohlenbriter; Si-
cherung und Entwicklung von unterholz- und baumartenreichen, stérungsarmen Altholzbe-
standen fiir Greifvogel, Hohlen- und Waldbriter; Erhaltung bzw. Entwicklung vertikal reich
strukturierter Walder (insbesondere Nadelwalder) mit hohen Altholzanteilen (hier lockere
Bestande, die von Dickungen unterbrochen sind) in ungestérten Raumen far Hohlenbruter
und Eulen; Erhaltung bzw. Wiederherstellung von intakten Waldmooren und —siimpfen ins-
besondere fir Kraniche; Erhaltung stérungsarmer Moore und Siimpfe (Wasserstand >20 cm,
ggf. Wiederherstellung solcher Wasserstande) insbesondere fur Grof3vogelarten, Wat- und
Wasservogel; Erhaltung méglichst langer stérungsarmer Uferlinien und moglichst groRer
stérungsfreier Wasserflachen sowie eines stdrungsarmen Luftraumes fir Wasservogel, Roh-
richtbriter und GroRRvogelarten (Greifvdgel, Kranich); Erhaltung grof3er unzerschnittener und
storungsarmer Land- und Wasserflachen fur stdrungsempfindliche GrofRvogelarten und
Wasservogel; Erhaltung der Wasserréhrichte fur Réhrichtbriiter und Wasservégel; Erhaltung
von Flachwasserzonen mit ausgepragter Submersvegetation und Erhaltung der dazu erfor-
derlichen Wasserqualitat fur Wasservogel und Seeschwalben; Erhaltung bzw. Wiederherstel-
lung eines Gewdasserzustandes, der nachhaltig eine fiir fischfressende Vogelarten optimale
Fischreproduktion ermdglicht und die Verfligbarkeit der Nahrungstiere sichert; Erhaltung gut
durchlichteter Wasserkdrper mit ungestorter Sedimentbildung und Ausbildung einer reichhal-
tigen Nahrungsgrundlage fir Wasservogel; Erhalt bzw. Wiederherstellung ausgedehnter
Seggen- Riede und Schilf-Réhrichte durch Sicherung dauerhaft hoher Grundwasserstande
fur Réhrichtbruter, Greifvdogel und Kraniche; Erhaltung bzw. Entwicklung von strukturreichen
Ackerlandschaften mit einem hohen Anteil an naturnahen Ackerbegleitbiotopen (z.B. Weg-
raine, Solle, Seggen- Riede, Feldgehdlze, Hecken etc.) fur Greifvogel, Kraniche, Hohlen-,
Hecken-, Geblsch- und Bodenbriter; Erhaltung von insektenreichen Offenlandbereichen auf
Sandbdden fur GrolRvogelarten, Hecken- Gebusch- und Bodenbruter; Erhaltung des Struk-
turreichtums in Feuchtlebensraumen (z.B. Geblischgruppen, Staudenfluren, Erlenbruchwal-
der in Niedermoorbereichen) u. a. flir Gebusch-, Hecken- und Héhlenbrtter
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	DE 1934 - 401; SPA (47) - Wismarbucht und Salzhaff 
	DE 1941 - 401; SPA (4) - Recknitz- und Trebeltal mit Seitentälern und Feldmark 
	DE 2036 - 401; SPA (5) -  Kariner Land 
	DE 2136 - 401; SPA (46) - Schlemminer Wälder 
	DE 2137 - 401; SPA (6) - Warnowtal, Sternberger Seen und untere Mildenitz 
	DE 2239 - 401; SPA (38) - Nebel und Warinsee 
	DE 2242 - 401; SPA (9) - Mecklenburgische Schweiz und Kummerower See 
	DE 2339 - 402; SPA (55) - Nossentiner/Schwinzer Heide 
	DE 2441 - 401; SPA (22) - Klocksiner Seenkette, Kölpin- und Fleesensee 
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